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anderen Seite gehen gewisse
Pilze eine Symbiose mit Bäu-
men ein. „Pilze sind überall.
Ein Wald ohne Pilze ist un-

HARDEGSEN. Mit dem Blick
gen Boden wanderte eine 30-
köpfige Gruppe in der Nähe
des Hardegser Ortsteils Gose-
plack durch den Wald. Wie ge-
bannt stoppten sie und hörten
aufmerksam zu, als Dr. Gün-
ter Hartmann mit leiser Stim-
me über die Vielfalt der Pilze
im Wald resümierte. Die Ex-
kursion war Teil der Hardeg-
ser Umwelttage.

„Die Vielfalt der Pilze ist be-
deutender als die Frage, ob sie
essbar sind oder nicht“, sagte
der Biologe. 3000 bis 4000
Großpilzarten, also Pilze mit
einer Größe von drei Millime-
tern und mehr, gibt es nach
Aussage des ehemaligen Mit-
arbeiters der Landesforstli-
chen Versuchsanstalt Göttin-
gen.

Symbiose mit Bäumen
„Die Fülle ist der Bevölke-

rung gar nicht bewusst, ob-
wohl sie sehr wichtig ist“, sag-
te Dr. Hartmann. Auf der ei-
nen Seite zersetzen die Pilze
Laub und Nadeln und wandeln
diese in Humus um. Auf der

Pilze locken in den Wald
Hardegser Umwelttage – 30 Teilnehmer bei Exkursion am Goseplack

denkbar“, sagte
der Biologe und
zeigte auf giftige
Knollenblätter-
pilze, essbare
Steinpilze und
Zunder. Der
Zeitpunkt zum
Sammeln sei
jetzt nach dem
Regen vor zwei
Wochen ideal.
Überall sprießen
die Pilze.

Bei seiner
Vorbereitung
der Exkursion
hatte er 50 Pil-
zarten gefun-
den, die er den
Teilnehmern am
Ende des 90-mi-
nütigen Rund-
gangs präsen-
tierte. Gleichzei-
tig half er bei der
Bestimmung der
Arten, die die

Pilzsuchenden gesammelt hat-
ten.

„Es ist toll zu sehen, wie
groß das Interesse an der Pilz-

Exkursion ist“, freute sich Ul-
rike Berkhahn vom Umwelt-
beirat der Stadt Hardegsen.
Mehrere Veranstaltungen zur
Ernährung warten noch auf
Interessierte. Beispielsweise
lädt die Familien- und Genera-
tionenbeauftragte Kerstin
Lüpkes für Samstag, 5. Okto-
ber, zur Apfelernte ein. Start
ist um 10 Uhr an der Lange
Straße, Abzweig zur Alten
Lichtenborner Straße.

Die evangelische Mauritius-
gemeinde lädt für Sonntag,
6. Oktober, zum Erntedank-
Gottesdienst ein. Motto ist
„Niemand isst für sich allein“.
Beginn ist um 10 Uhr in der
St.-Mauritius-Kirche.

Die Stadtjugendpflege ist
Pate der Kartoffelernte am
Dienstag, 8. Oktober, auf dem
Eichelberghof in Espol, Brink-
straße 10. Beginn ist um
14 Uhr. Wer an der Apfel- und
oder an der Kartoffelernte teil-
nehmen will, kann sich zur
besseren Planung per E-Mail
anmelden: info@umweltbei-
rat-hardegsen.de. (zsv)
www.umweltbeirat-hardegsen.de

Aufgeklärt: Dr. Günter Hartmann informierte die Exkursionsteilnehmer über die Erkennungsmerkmale der Pilzarten. Fotos: Schrader

Eifrig amSammeln: Der sechsjährigeMadswar
der jüngste Teilnehmer der Pilz-Exkursion am
Goseplack. Foto: Schrader

die Kinder und Jugendlichen
im Alter von acht bis 15 Jah-
ren mit verschiedenen Trom-
meln, Pauken und Schlagin-
strumenten in die Herzen ih-
rer Zuhörer. „Oftmals glaubte
man sich nach Afrika versetzt,
wenn die Mädchen und Jungs
die Trommeln dröhnen ließen
und mit kräftigen Stimmen
sängerisch original afrikani-
sches Lebensgefühl vermittel-
ten“, so Vaupel begeistert. (fst)

breite und dem Können des
Chores.

Ein echter Gewinn für das
Konzert sei die Trommelgrup-
pe „Novadrums“ des Schul-
standortes Nörten-Harden-
berg der Kooperativen Ge-
samtschule Moringen gewe-
sen, berichtet Vaupel.

Die Leitung hatte Musikleh-
rerin Margrit Lange, die auch
Sängerin bei CrossSing ist. Un-
bekümmert trommelten sich

und deren christlichem Anlie-
gen her.

Afrikanische Gospels, etwa
„Baba yetu“, wurden mit
Trommelunterstützung vorge-
tragen, begleitet vom rhyth-
mischen Klatschen der Zuhö-
rer, die bei anderen Stücken
auch in den Gesang mit ein-
stimmten. Songs von Stevie
Wonder („Isn’t she lovely“)
vermittelten einen Eindruck
von der musikalischen Band-

MORINGEN. Am Ende gab es
am Wochenende nicht enden
wollenden Beifall von den an-
nähernd 300 Besuchern in der
Moringer Liebfrauenkirche,
der die Mitwirkenden der
über zweistündigen Veranstal-
tung für ein Konzerterlebnis
belohnte, das offenbar genau
den Musikgeschmack des Pu-
blikums traf.

Gospel- und Popsongs wa-
ren angesagt und der Chor
„CrossSing“ der Kreuzkirchen-
gemeinde Göttingen unter der
Leitung von Birgit Ott, beglei-
tet vom Pianisten Uwe Maile
und dem Schlagzeuger Sven
von Samson, vermittelten
eine Auswahl der schönsten
Lieder und Songs dieses Mu-
sik-Genres, berichtet Mitorga-
nisator Eberhard Vaupel.

Im Mittelpunkt standen
kreativ arrangierte Stücke
und moderne Gospelsongs wie
„Lord reign in me“ oder „For
each child that’s born“. In ih-
rer Moderation stellte Chorlei-
terin Birgit Ott die Verbin-
dung zwischen den Liedern

Gospelsongs und Trommelklänge
Chor CrossSing und die Novadrums gaben Konzert in der Liebfrauenkirche

Talente an den Trommeln: Schüler des KGS-Standortes Nörten-Hardenberg begeisterten als Trom-
melformation „Novadrums“ die rund 300 Besucher in der Moringer Liebfrauenkirche. Foto: privat/nh

WILLERSHAUSEN. Die Sing-
gemeinschaft Willershausen-
Oldershausen lädt für Sams-
tag, 5. Oktober, zum Konzert-
abend ein. Beginn ist um
20 Uhr in der Auetalhalle. Das
Berghornisten-Corps Wilde-
mann, mit dem die Singge-
meinschaft seit 31 Jahren be-
freundet ist, wird auch zu hö-
ren sein. Der Eintritt beträgt
fünf Euro. (zsv)

Hornisten und
Sänger vereint

KREIENSEN. Das Seniorenzen-
trum Kamphof in Kreiensen
hat einen neuen Leiter. Dirk
Wallmeier führt nun die Ge-
schicke der Senioreneinrich-
tung und kümmert sich auch
um die Wilhelm-Raabe-Resi-
denz in Eschershausen. Das
teilt die Senioren Wohnpark
Weser GmbH mit.

„Mir ist die selbstbestimmte
Lebensführung unserer Be-
wohner ganz
wichtig“, sagt
der 42-Jährige.
„Bei den Mitar-
beitern wün-
sche ich mir
gegenseitigen
Respekt und
setze auf eine
gute Kommu-
nikation untereinander.“

Dirk Wallmeier wurde 1971
im Münsterland geboren. Der
gelernte Altenpfleger hat eine
Weiterbildung zum Pflege-
dienstleiter und Heimleiter
absolviert und hat einige Jahre
lang Senioreneinrichtungen
in Sachsen-Anhalt geleitet, so
die Pressemitteilung. Anfang
2013 habe er zudem ein drei-
jähriges, berufsbegleitendes
Studium zum „Bachelor of
Business Administration“ ab-
geschlossen. Mit seiner Ver-
lobten und den zwölf und
fünfzehn Jahre alten Kindern
lebt Wallmeier in Wolfsburg,
seine Hobbys sind Inlineska-
ten, Laufen und der VfB Wolfs-
burg. (fst)

Wallmeier
leitet das
Seniorenheim

Dirk
Wallmeier

GREENE. Der Ort Greene hat
seit dem Jahr 1732 das Markt-
recht – und das wird seit da-
mals jedes Jahr mit einem gro-
ßen Jahrmarkt gefeiert. Von
Freitag, 4., bis Sonntag, 6. Ok-
tober, ist es wieder soweit,
teilt Ortsbürgermeister Frank-
Dieter Pfefferkorn mit. Dabei
gibt es rund um das Domänen-
gelände einen Vergnügungs-
park mit verschiedenen Fahr-
geschäften sowie ein buntes
Rahmenprogramm.

Der 281. Jahrmarkt startet
am Freitag um 16 Uhr mit ei-
nem Auftritt der Jagdhornblä-
ser aus dem Alten Amt. Orts-
bürgermeister Pfefferkorn
wird dann vom Kettenkarrus-
sel aus das bunte Treiben mit
den Worten „Prost Jahrmarkt“
eröffnen. Um 19 Uhr beginnt
der bayerische Abend im Fest-
zelt, die Band „Bayern III“
sorgt für passende Musik,
dazu gibt es Haxe mit Kraut.
Essensmarken sind im Vorver-
kauf in der Burg-Apotheke,
dem Edeka-Markt Haupt und
in Kubis Getränkehandel er-
hältlich.

Am Samstag beginnt der
Jahrmarkt um 14 Uhr, die ört-
lichen Vereine nehmen dann
bis 16 Uhr am „Greener Fünf-
kampf“ teil. Mitmachen kön-
nen auch andere Gruppen mit
mindestens drei Teilnehmern,
unabhängig von Alter, Wohn-
ort oder Geschlecht, so Frank-
Dieter Pfefferkorn. Startgeld
wird nicht erhoben, den Sie-
gern winken fünf Geldprä-
mien. Anmelden kann man
sich vor Ort. Schützenverein,
Sportverein, Heimatverein,
Feuerwehr und Kindergarten-
förderverein organisieren den
Spaßwettbewerb. Die Sieger-
ehrung ist für 18 Uhr vorgese-
hen, ab 19 Uhr legt DJ Lucky
im Festzelt zum Tanz auf.

Am Sonntag geht es um
10.30 Uhr mit einem Ernte-
dankgottesdienst in der St.-
Martins-Kirche weiter, um
11.45 Uhr folgt der Auszug der
Kirchgänger und Vereine zum
Festplatz, wo es ab 12 Uhr Erb-
sensuppe aus der Gulaschka-
none gibt. Der Spielmannszug
Winzenburg spielt dazu ein
Platzkonzert. Die Schüler der
Musikschule M1 aus Einbeck
geben ab 15.30 Uhr im Festzelt
einen Einblick in ihr Können.

Außerdem im Programm:
das Flohmarktzelt des Diako-
niekreises, Kaffee und Kuchen
im Café im Heimatmuseum
(jeweils ab 14 Uhr), Heimat-
museum am Sonntag, 14 bis
17 Uhr. (fst)

Jahrmarkt mit
Fünfkampf und
Bayern-Abend

KATLENBURG. In der Reihe
„Menschen und Bücher vorge-
stellt und diskutiert“ wird am
heutigen Mittwoch, 2. Okto-
ber, der Northeimer Liederma-
cher Oliver König erwartet. Er
stellt unterstützt von Thomas
Koch seine Texte und Kompo-
sitionen vor.

König ist Jahrgang 1968, hat
Germanistik und Geschichte
studiert und arbeitet seit 14
Jahren als Pädagoge. Seit 1991
vertont Oliver König Lieder,
seine erste CD erschien 2006,
inzwischen hat er fünf aufge-
nommen.

Die Veranstaltung beginn
heute um 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus. (ajo)

Liedermacher
Oliver König im
Gemeindehaus

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Northeim:
Axel Gödecke,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 43,
Fax: 055 51/ 65 950,
northeim@hna.de

NORTHEIM. Die Mitglieder
des Jägerstammtisches BeLa-
Wi (Berka, Langenholtensen
und Wieter) treffen sich am
Freitag, 5. Oktober, um
19.30 hr im Restaurant „Gol-
dener Löwe“. (cla)

Treffen der
Jäger BeLaWi

NÖRTEN-HARDENBERG. Die
katholische St.-Martin-Kir-
chengemeinde lädt für Sams-
tag, 5. Oktober, zu der Veran-
staltung „Ave Maria -- Vesper
mit Mariengesängen durch die
Jahrhunderte“ ein.

Für die Musik sorgen die
Exotic Harmonists Carola Pie-
chota und Gerd Bergemann.
Die Veranstaltung findet ab
18 Uhr in der katholischen
Kirche in Nörten statt. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen. (nix)

Mit dem Ave
Maria durch die
Jahrhunderte

MORINGEN.Der DRK-Ortsver-
ein Moringen lädt für Don-
nerstag, 10. Oktober, zum
Frühstück ein. Beginn ist um
9.30 Uhr im DRK-Raum an der
Amtsfreiheit. (zsv)

DRK lädt zum
Frühstück ein


